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Anfrage: Fernwärmeausbau im 10. Stadtbezirk – Moosach 
Antrag Nr. 20-26 / B 04640 des Bezirksausschusses des 
10. Stadtbezirks vom 24.10.2022

Sehr geehrter Herr Kuhn,

der Bezirksausschuss beantragte am 24.10.2022, in Zusammenhang mit dem bereits geplan-
ten Ausbau des Fernwärmenetzes (vgl. hierzu Antwortschreiben vom 11.04.2022 zu BA-
Antrag Nr. 20-26 / B 03442) zu prüfen, ob bei der Errichtung der Fernwärmeleitung bzw. in 
welchem zeitlichen Zusammenhang auch weitere Bestandsgebäude in den Wohngebieten 
Moosachs erschlossen werden könnten. Der BA hat ergänzend eine Auflistung mit 
Interessenten (930 WE) übermittelt.

Es handelt sich um eine laufende Angelegenheit im Sinne des § 37 Abs. 1 Nr. 1 der 
Gemeindeordnung. Zuständig ist daher der Oberbürgermeister, der mein Referat mit der 
Beantwortung beauftragt hat. 

Wir haben die Stadtwerke München GmbH um Stellungnahme gebeten, die Folgendes 
mitgeteilte:

„Zuerst vielen Dank für Ihre Informationen mit den aufgeführten Potenzialen.

Mit großem Interesse haben wir gemeinsam mit der Gesellschaft, die das Sanierungsgebiet 
betreut sowie der LHM diese und andere bereits bekannte Kundenpotenziale zusammen-
getragen und in einer Kartenübersicht dargestellt.
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Die Erschließung eines Teils des Sanierungsgebiets sowie des zukünftigen Botanikums 
entlang der Feldmochinger Straße mit Fernwärme wird die Grundlage bilden, den gesamten 
Bereich der genannten Kundenpotenziale anzuschauen und eine mögliche Netzerweiterung zu
planen. Dabei wird aller Wahrscheinlichkeit nach nicht jedes der genannten Gebäude einen 
Fernwärmeanschluss zu marktgerechten Konditionen erhalten können, die Versorgung der 
Mehrheit der Gebäude sollte auf den ersten Blick jedoch möglich sein. 

Wie gehen wir weiter vor?
Im ersten Halbjahr des neuen Jahres 2023 werden wir in einer ersten Grobplanung ein 
mögliches Leitungsnetz zu den von Ihnen genannten Potenzialen untersuchen. Danach 
werden die Machbarkeit, die Kosten und der mögliche zeitliche Ablauf entwickelt. Mit diesen 
Informationen können wir dann auf die einzelnen Kunden zugehen.

Wichtig für die Kommunikation ist heute bereits, dass diese Maßnahmen mittelfristig für einen 
Zeitraum der nächsten 5-8 Jahre zu sehen sind. Ausgenommen die Liegenschaften, die im 
unmittelbaren Bereich der in 2023 beginnenden Erschließungsmaßnahmen liegen.

Unser Dank gilt nochmals Ihren konstruktiven Bemühungen. Wir wünschen uns auch in den 
kommenden Jahren eine solch angenehme Zusammenarbeit.“

Ich hoffe, dass Ihrem Anliegen mit dieser Rückmeldung der SWM Rechnung getragen ist. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Clemens Baumgärtner

Anlage
Schreiben „Fernwärmeversorgung Moosach“ inkl. Übersichtsplan zur Trassenführung


